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Dorfstrasse 49  �  5430 Wettingen
056 426 42 42  �  emil-schmid.ch

Mietlagerboxen
Hausräumungen
Umzug-Verpackung

Möbellager
Entsorgung
Hausreinigung

Zügeln ·······
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��������������  (mbf) – Sie kamen 
zahlreich, die Besucher, die «ineluege» 
wollten und so erfuhren, was alles läuft. 
Auf einem Rundgang konnten die ver-
schiedenen Bereiche selbstständig ken-
nengelernt werden, sowohl Angestellte als 
auch Klienten gaben begeistert, informa-
tiv und kompetent Auskunft. Auch Füh-
rungen wurden angeboten, bei denen Ro-
man Uhland, Bereichsleiter Tagesstruk-
tur, den Besuchern Einblicke gewährte. 
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Die Klientel hat verschiedene berufli-
che Identitäten. Im Bereich Arbeit wird 
ein produktionsorientierter und aktiver 
Tagesablauf geboten. In verschiedenen 
Abteilungen werden beispielsweise Ver-
sand- und Papierarbeiten erledigt. Ab-
stimmungsunterlagen, Kalender, Rech-
nungen oder Einladungen werden ab-
gepackt. «Dabei ist es wichtig, dass alles 
richtig ist. Das prüfen wir mit dem Wä-
gen», erklärte ein Arbeitender. An einem 
anderen Ort werden serielle Dienstleis-
tungen ausgeführt, jeder Mitarbeitende 
hat seine Aufgabe nach seinen Fähigkei-
ten und auch hier wird genau kontrolliert, 
bevor die Aufträge versandt werden.

Grosses Interesse weckten auf dem 
Rundgang auch die mechanische Werk-
stätte, in der dank eines grossen Ma-

schinenparks verschiedene Metalle und 
Kunststoff zugeschnitten und verarbei-
tet werden können. In der Montage stel-
len die Arbeitenden Apparaturen, elek-
trische Bauteile und Halbfabrikate her.

Im Gebäude der alten Werkstätte wer-
den Elektro- und Elektroaltgeräte zerlegt. 
Alle zwei Wochen werden 32 Paletten an-
geliefert, deren Inhalte auseinanderge-
nommen und getrennt werden. «Speziel-
le Funde behalten wir jeweils eine Weile, 
aber wir müssen immer gleich viel ablie-
fern, wie wir erhalten. Es ist immer inte-
ressant, was alles im Elektroschrott lan-
det», war zu erfahren. Auf einem Gestell 
werden die schönsten Funde ausgestellt 
und auf einer Tafel waren viele Handy-
varianten montiert. Weil vieles nicht mehr 
repariert, sondern gleich neu gekauft wird, 
haben die Menschen immer genug zu tun. 
Interessant war zu erfahren, dass 2023 im 
AWZ 180 Tonnen Elektroschrott ausein-
andergenommen und sortiert wurden, und 
dass dies nur 0,55 Prozent der gesamten 
Menge in der Schweiz entspricht. 
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In diesem Bereich wird mit mehr Frei-
heit gearbeitet. Die Menschen wollen 
hier vor allem gut durch den Tag kom-
men, wie sich Geschäftsführer Roger 
Cavegn ausdrückte. In der grünen Ab-
teilung wird produktiv gewerkt, und so 
werden zum Beispiel 15 000 Karten pro 
Jahr hergestellt. «Bei uns beginnt Weih-
nachten schon im Sommer. Aber natür-
lich machen wir auch Karten für Ostern 
oder Geburtstage.» Daneben stehen ei-
nige Webrahmen und zwei Mitarbeiterin-
nen erklärten das Filzen und die Nähar-
beiten. Auch Tischbomben werden hier 
geschmückt und gefüllt.

 In der blauen Abteilung liegt der Fo -
kus nicht auf der Arbeit, sondern mehr 
auf dem Tun. Es wird auch hier genäht – 
in geduldiger Arbeit entstehen zum Bei-
spiel farbige, bestickte Handtücher. An 
einem anderen Platz wird gestanzt und 
ausgeschnitten. Eine Arbeiterin hat ei-
nen Kaktus kunstvoll mit unzähligen Pa-
pierstückchen verziert. Im Nebenraum 
wurden Seifen mit verschiedensten Ge-
rüchen hergestellt, und die Gäste durf-
ten sich eine aussuchen zum Mitnehmen. 
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Es gibt viele Menschen im AWZ, die pen-
sioniert sind oder nicht voll arbeiten kön-

nen und mögen, dafür gibt es das Freizeit-
angebot. Hier wird Lotto gespielt, gemalt, 
gebastelt, man schaut gemeinsam Filme 
oder bäckt etwas. Regelmässig ist im Som-
mer auch ein Ausflug in den Wald geplant.

Auf dem Rundgang �el auf, wie mit 
Symbolen und Bildern gearbeitet wird 
und wie wichtig Details sind. Das «Ine-
luege» hat viele Einblicke erlaubt und 
wohl auch ab und zu zum Nachdenken 
angeregt. 
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1998 wurde das dreistöckige Wohnhaus 
eingeweiht mit einer grossen Feier. Am 
Tag der offenen Tür konnten die Besucher 
sehen, wie darin gelebt wird. Im Erdge-
schoss ist eine grosse Cafeteria mit Kü-
che, in der auch das Abendessen zuberei-
tet wird, damit das Personal Zeit für die 
Klienten hat. Im ersten und zweiten Stock 
sind die Wohngruppen. Einige Bewohner 
zeigten den Besuchern stolz ihre Zim-
mer, die unterschiedliche Grössen haben 
und nach eigenem Geschmack eingerich-
tet werden konnten. Das Wohnzimmer ist 
für alle. Es wurde betont, dass die Men-
schen, die hier leben, Aufgaben und Ämtli 
haben. «Wir sind kein Hotel.» Im dritten 
Stock sind Personalzimmer und ein Frei-
zeitraum. Die Geräte im Fitnessbereich 
werden gerne benutzt, da auch hier das 
Körpergewicht ein Thema sei. 
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Als besondere Aktion konnten sich die 
Besuchenden ein Tannenpflänzchen kau-
fen. Es wurde dann auf der Wiese vor 
dem AWZ gepflanzt. Wenn der Baum die 
Grösse erreicht hat, die der Käufer für 
einen Weihnachtsbaum wünscht, kann er 
ihn dann abholen. Das kann aber schon 
noch einige Jahre dauern. Gleich dane-
ben waren Festgarnituren aufgestellt und 
die Besucher konnten sich mit Wurst und 
Glace verpflegen und die Eindrücke ge-
genseitig austauschen und besprechen. ����������������������������
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Bürli AG  
macht Druck  
und mehr …

 

Döttingen, 056 269 25 25, 
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